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Honnerſtag

den 6. October.

1881.

Vierundfunfzigſter

Jahrgang.Mer hre Kreis Blatt.

(Tageblatt.)
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zabringeriohn 1,40 Mark, Durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark.
Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags.

Amtliche Bekanntmachungen.
Wegen Pflaſterung wird die Naumburger Straße vom Thüringer Hof bis zum Eiſenbahn Uebergang vor dem Feld

Größere Jnſerate Tags

Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr.

zuvor.

Verkehr mit Wagen von heute ab bis auf Weiteres geſperrt werden.
Der Verkehr wird während dieſer Zeit auf den vom Exercierplatz nach der Weißenfels'er
Merſeburg, den 5. October 1881.

Der Königliche Landrath. von Helldorff.

ſchlößchen für den

S traße führenden Weg verwieſen.

Telegraphiſche Nachrichten.
Bresklau, 5. Oktober. Wie der Breslauer

Zeitung aus Schweidnitz gemeldet wird, fand
daſelbſt heute früh 74 Uhr eine bedeutende
Gasexploſion in dem Gebäude der Stadtſpar-
kaſſe ſtatt, das Gewölbe iſt zerſtört, das Theater
beſchädigt, die Fenſterſcheiben der gegenüber-
liegenden Häuſer ſind zertrümmert. Der Kaſtellan
der Stadtſparkaſſe wurde ſchwer verletzt.

Frankfurt a. 5. October. Während
ſeiner Anweſenheit in Karlsruhe erhielt Kaiſer
Wilhelm einen in Bretten aufgegebenen
Drohbrief. Die Unterſuchung ergab nach der
„Frankfurter Preſſe“, daß ein verkommener, oft
beſtrafter Orgeldreher aus Derdingen der Thäter
war. Derſelbe wurde verhaftet. Trotzdem
bei den badiſchen Landtagswahlen die
Liberalen ſieben Sitze verloren, iſt die liberale
Majorität in der Kammer noch immer ſicher.

BParis, 4. Oktober. Einzelheiten über dasMaſſacre des Bahnhofs Inſpektors und der

übrigen zehn Opfer auf Station Quedzergua
ſind entſetzlich. Erſterer wurde von den Arabern

päern in Tunis herrſcht große Aufregung Die
Beſetzung der Stadt Tunis durch die Franzoſen
wird in allen Briefen und Depeſchen von dort
immer dringender gefordert. Die gegen jene
Jnſurgentenſchaaren abgeſandte franzöſiſche Ko
lonne hat ernſte Kämpfe mit denſelben zu beſtehen
gehabt. Die Gegend bis Kef hin ſoll in ſteigendem
Aufruhr ſich befinden. Man befürchtet in
Regierungskreiſen bereits, daß hierdurch der Vor-
marſch auf Kairuan von Neuem verzögert werden
könnte. General Sauſſier wird ſelbſt das
Kommando über die Expedition gegen Kairuan
übernehmen. Die Meldungen von einer Nieder-
lage der tuneſiſchen Armee unter Ali Bey haben
ſich nicht beſtätigt. Ali Bey hat ſich vielmehr
in guter Poſition gegen die angreifenden Rebellen
gehalten. Der dem Miniſterium naheſtehende
Telegraphe meldet heute als gewiß, daß das
Kabinet Ferry vor der Eröffnung der Seſſion
ſeine Demiſſion einreichen werde und das Grevyentſchloſſen ſei, Gonbetta mit der Neubildung
des Miniſteriums zu beauftrageu. Die Regierung

wird die Abhaltung eines beabſichtigten Meetings

Paris, 5. October. Der „Figaro“ bringt
aus Rom eine anderweitig noch beſtätigte
Meldung. Dangch habe der Papſt geſtern einer
Deputation von Römern mit bewegter Stimme
geantwortet: er werde vielleicht gezwun-
gen ſein, Rom zu verlaſſen, wenn die
Revolution ihr Werk fortſetze, nicht umſeine Perſon, ſondern um die Unabhängigkeit und
Würde des Pontifikats zu ſichern.

Condon, 5. Oetober. Das „Reuter'ſche
Bureau“ meldet aus Prätoria von geſtern Nach-
rittag, die Kommiſſion des Volksraad zur Be

kathung der mit England abgeſchloſſenen Kon-
vention habe dem Volksraad ihren Bericht geſtern
vorgelegt. Der Volksraad tage aber bei ver-

ſchloſſenen Thüren und es ſei deshalb über den
Jnhalt des Berichts und über die Entſchließung
des Volksraads bis jetzt a nichts bekannt.
Es gelte für wahrſcheinlich, daß zwiſchen der
engliſchen Regierun g und der Regierung der
Boern ein Austauſch von Mittheilungen ſtattfinde.

London, 5. October. Faſt alle Morgen-blätter ſprechen ſich über die Einmiſch ung
in Oel geſiedet und verbrannt. Unter den zehn der Radikalen in geſchloſſenen Räumen nicht der T in die Angelegenheiten
ermordeten Beamten und Bahnarbeitern ſoll ſich verhindern, jedoch jegliche Verſammlung auf Egyptens miß billigen d aus. Die „Times“auch ein Deutſcher befinden. Die Eiſenbahnſtrecke öffentlichen Straßen und Plätzen energiſch ſagt, die egyptiſche Frage ſei momentan die

iſt vollſtändig unterbrochen. Unter den Euro inhibiren. e J Das n
„Selma“, ſagte er, „ich möchte Dir gern Ert hatte ſie aufs Neue in ſeine Arme ge

Km Hrabe der Mutter.
Erzählung

von

Paul Böttcher.
(Fortſetzung.)

„Jedenfalls hätte ich dieſen Gedanken auch
ſchon in Ausführung gebracht, wenn ich nicht an
des Vaters Pflichtgefühl appelliren zu müſſen meinte
und auf eine Umkehr deſſelben rechnete. Nachdem
der Vater in meinem feſten Willen keinen Zweifel
ſetzen konnte, hat er dennoch in der Stille ſeine
eigene Verlobung auf den heutigen Tag feſtge-
ſetzt, die mir deshalb ganz unerwartet und über-
raſchend kam, und mir die bitterſten Thränen
entlockte, weil ich nicht erwartet habe, daß mein

Vater in ſo kurzer Zeit die Mutter vergeſſen
könne.“

„O wie wohl iſt mir“, fuhr Selma tief auf-
athmend fort, „mich einmal von Herzen aus-ſprechen zu können; ich war es von jeher ſo
gewdhnt, vor Dir keine Geheimniſſe zu haben
und mich Dir gegenüber zu offenbaren, weil ich
weiß, daß Du verſchwiegen und der Einzige biſt,
der mich verſteht. Du wirſt hoffentlich jetzt wieder
bei uns bleiben und mich berathen und mir
helfen, wenn ich je über meine Handlung im
Zweifel ſein ſollte

Walther ſchaute ſie regungslos an; er war
ebenſo überraſcht wie erſchüttert von dem Ge-

noch mehr ſein, als nur ein W und Be
rather! Siehe, Du weißt, daß ich meine Mutter
ni gekannt, und ſo lange die Deine lebte, hat
ſie mich mit ſo viel Liebe und Güte umgeben,
daß ich ſie ſtets als meine Mutter lieben und
verehren werde. So lange ich denken kann, hatDeine Mutter faſt ängſtlich dafür geſorgt, daß

ich einem Stande anerzogen werde, der auf
Bildung und geſellſchaftliche Stellung Anſpruch
machen darf, ja ich glaube, daß ſie uns Beide
für einander erzogen hat, denn wie oft hatte ſie
geſagt, daß ſie ihre Kinder einſt mit einander
glücklich ſehen möchte. Wie unendlich glück
lich würde ich mich ſchätzen, wenn Du mir ge-
ſtatteſt, den Deiner ſeligen Mutter ſchuldigen
Dank dadurch abzutragen, daß ich deren Tochter
das ganze Leben hindurch ein Berather und
Beſchützer ſein darf. Beim allmächtigen Gott,
Selma! es könnte mir keine Pflichterfüllung
heiliger ſein und leichter werden! Vertraue
Dich mir an, ſei mein eigen für das ganze Leben
und mein Leben ſoll fortan nur Dir gewidmet
ſein! Erfülle den heißeſten Wunſch meines Her-
zens, Selma, und Du erfüllſt damit zugleich den
Deiner unſerer Mutter

„Es ſei“, ſagte Selma tiefbewegt nach kurzer
Pauſe. „Jch hätte wohl auch ſonſt in keines
Andern als in Deine Hand mein Schickſal ge-
legt. Jch erfülle damit zugleich den eigenen

ſchloſſen nd ein langer, inniger Kuß beſiegelte

ihren Bund. Hierauf knieten ſie noch einmal
nieder, um Gottes und der Mutter Segen herab-
zuflehen zu ihrem Verlöbniß. Der Geiſt der
Mutter ſchwebte verklärend um ihre Häupter
und ihr Gebet verſtieg ſich in die unendlichen
Regionen des Weltalls, hinauf zu den Sternen.
Dort oben ſangen die Engel eine Jubelhymne
zur V erlobung am Grabe der Mutter!

u

Als die beiden Liebenden den Heimweg an-
traten und die unheimliche Todtenſtätte wieder
hinter ſich hatten, wo ihnen dennoch kurze Augen
blicke unendlichen Glücks beſchieden waren, kehr-
ten allmälig ihre Gedanken in die Wirklichkeit
zurück. Jedes von ihnen war mit einem Male
einſilbig geworden, trotzdem hüben wie drüben
unzählige Fragen auf den Lippen ſchwebten, die
aber der Kürze der Zeit wegen heute nicht mehr
alle erörtert werden konnten. Ein unleidlicher
Druck laſtete auf ihren Gemüthern und es war
ihnen, als zogen ſich drohende Wolken der Zukunft über ihre Häupter zuſammen.

Selma war es, die nach einer geraumen
Weile zuerſt das tödtliche Schweigen brach:

„Höre Walther, warum biſt Du nichtwenigſtens auf einige Augenblicke heut Abend

zu uns herübergekommen? Hätte ich gewußt,
erth hörten und ein tiefes Gefühl der Wehmuth und Wunſch meines Herzens, und rufe für meine daß Du hier ſeieſt, ich hätte Dich jedenfalls

des Mitleids brach ſich in ſeinem Herzen Bahn. Worte die liebe Mutter im tiefen Grabe als dazu veranlaßt.. Ich war indeß den ganzen Tag
7 Er ergriff Selmas Hand und ſchaute ihr lange Zeugin auf, daß ich mich Dir anvertrauen, Dir über ſo beſchäftigt, daß ich mich nicht einmal

und innig in die Augen. für das ganze Leben angehören will!“ nach dem Befinden deines Vaters erkundigen
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der Pforte könnte nur geduldet werden, wenn
ſie als Mandatar Europas auftrete und auch
dann nur in Ermangelung eines beſſeren Aus
kunftsmittels.

Stockholm, 5. October. Die geſtrige Gala-
vorſtellung im Hoftheater verlief äußerſt glänzend,
den Mitgliedern des Königshauſes, insbeſondere
der Kronprinzeſſin, wurden ſtürmiſche Ovationen
dargebracht. Die Straßen und Plätze waren
länzend illuminirt und von freudig erregten
denſchenmaſſen angefüllt. Der Kronprinz und

die Kronprinzeſſin reiſen morgen nach Tullgarn;
der König begiebt ſich nächſten Freitag nach
Chriſtiania.

St. Betersburg, 5. Oktober. Gegenüber
einem hieſigen Blatte, welches die Erhebung
Serbiens zum Königreich beſprochen und ſich
mißbilligend darüber geäußert hatte, daß die
ruſſiſche Diplomatie nicht bereits im Jahre 1876
der Erhebung Serbiens zum Königreiche durch
Tſcher najeff zugeſtimmt habe, bemerkt das Journal
de St. Pétersbourg, die Zeit ſei bei derartigen
Dingen ein ſehr beträchtlicher Faktor wenn das in
Rede ſtehende Ereigniß ſich im Jahre 1881 voll-
ziehen dürfte, und ſich vollziehen könne ohne auf
internationale Schwierigkeiten zu ſtoßen, ſo ſei es
doch im Jahre 1876 nicht realiſirbar geweſen,
da Serbien damals noch als ein Vaſallenſtaat der
Pforte angeſehen wurde.

Rom, 4. Oktober. Der König hat von
Monza aus den Kaiſer von Oeſterreich zu deſſen
Namenfeſte beglückwünſcht. Der „Agenzia
Stefani“ zufolge erklärte Jtalien der egypti-
ſchen Regierung, daß es die wegen der
Ermordung des Unteroffiziers Giulietti und ſeiner
Eskorte angeſtellte Unterſuchung nicht für aus-
reichend erachten könne.

Tiſlis, 4. Oktober. Der archäologiſche Kon
greß iſt geſtern Abend geſchloſſen worden.

Kario, 4. Oktober. Das Dekret des Khe-
dive, durch welches die Notabelnkammer zum
23. Dezember c. einberufen wird, iſt heute ver
öffentlicht worden.

Washington, 4. Oktober. Präſident Arthur
iſt hierher zurückgekehrt. Die AnklageJury
hat die Verſetzung Guiteau's, des Mörders Gar-
field's in den Anklageſtand ausgeſprochen.

Deutſchland.
Se. Majeſtät der Kaiſer wohnte wie wir

aus Baden Baden erfahren, am 3. d. Mts.
Abends daſelbſt mit Jhrer Königlichen Hoheit
der Frau Großherzogin von Baden der Concert
Aufführung bei. Am Nachmittage des nächſten

konnte, deſſen Zuſtand nach dem Ausſpruch des
Arztes ſich geſtern Abend bedeutend gebeſſert
hatte; wie befindet er ſich

„Mein Vater krank, und das erfahre ich
erſt jetzt? Warum haſt Du mir nichts darüber
mitgetheilt

„Dein Vater hatte mich gebeten, Dir nichts
davon zu ſchreiben aber er trägt ſich fort
während mit dem Gedanken an ſein nahes Ende,
weshalb ich Dir die Herreiſe möglichſt dringend
machen ſollte. Jch ſelbſt glaubte jedoch ſtets,
ſeine ſtarke Natur würde ihn die Krankheit über-
winden laſſen, weshalb ich Dich nicht unnöthiger
Weiſe mit einer betrübenden Nachricht behelligen
wollte, trotzdem ihn die Krankheit merklich an-
gegriffen. Aber weißt Du denn das nicht Alles
ſelbſt, biſt Du etwa noch nicht bei ihm geweſen

„Jch erfahre das Alles erſt jetzt von Dir,
denn ich kam erſt heute Abend mit dem letzten
Zug; es thut mir unendlich leid, ihn nicht gleich
aufgeſucht zu haben und daß ich

„Und daß Du durch mich ſo lange aufge-
halten wurdeſt“, fiel ihm Selma in die Rede.
„Verzeihe, Geliebter, daß ich Dir dies nicht gleich
geſagt, denn

Dich trifft keine Schuld, meine Theure, und
es ſei ferne von mir, Dir auch nur den leiſeſten
Vorwurf zu machen; wenn hier etwas verſäumt
worden iſt, ſo trifft mich allein die Schuld. Jch
hoffe jedoch zu Gott, daß er mir neben dem
Schmerz über Dein Leid nicht auch noch einen
unerſetzlichen Verluſt beifügen und daß er mir
den Vater noch recht lange erhalten wird. Laß
uns jetzt ſcheiden, Geliebte, damit ich meinen
Vater aufſuchen kann, morgen wollen wir uns
über die Vergangenheit und Zukunft weiter ver
ſtändigen. Gute Nacht indeſſen! Schlafe ſanft
und die Träume einer glücklichen Zukunft mögen
Dir Dein Leid vergeſſen machen!“

(Fortfetzung folgt.)
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Tages hatte Seine Majeſtät der Kaiſer einige
Generale und andere höhere Militärs und
mehrere Perſönlichkeiten von Diſtinktion mit Ein-
ladungen zur Kaiſerlichen Tafel beehrt.

erlin. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Karl, Höchſtwelcher zur Abhaltung von Jagden
ſich einige Zeit auf Jagdſchloß Hubertusſtock in
der Schorfhaide aufgehalten hatte, traf geſtern
Abend gegen 6 Uhr auf der Stettiner Bahn
von dort hier wieder ein und übernachtete in
ſeinem hieſigen Palais. Pat Nachmittag, nach
dem Diner, gedenkt der Prinz Karl ſich wieder
nach Schloß Glinike bei Potsdam zu begeben.

Ausland.
(Ein engliſches Urtheil über die

deutſche Armee.) Die Whitehall Review
ſchreibt: Die engliſchen Offiziere, die den deut-
ſchen Manövern beigewohnt haben, ſind mit der
feſten Ueberzeugung von der Jnferiorität der
heutigen britiſchen Jnfanterie zurückgekehrt. Die
Deutſchen könnten einfach um ſie herummar-
ſchiren, ſelbſt mit ihren unbeholfen ausſehenden
Torniſtern. Jeder deutſche Offizier trägt einen
Torniſter; auf dem Marſche werden keine um-
ſtändlichen Küchenarrangements gemacht, ſondern
es wird ein großes Feuer angezündet und jeder
Mann ſtellt ſeinen Feldkeſſel, den er oben auf
dem Torniſter trägt, wohin er gerade hingeſtellt
werden kann, und überläßt der Vorſehung das
Reſultat. Die deutſchen Jnfanterie-Offiziere ſind
der Arbeit mehr ergeben und bereitwilliger die
Armee zu ihrer Profeſſion zu machen, als de
engliſchen Kameraden, obſchon die Letzteren hin
ſichtlich natürlicher Jntelligenz nicht zurückſtehen;
aus ähnlichem Grunde iſt die deutſche Kavallerie
der unſeren überlegen, wiewohl in dieſem Heeres-
zweige unſere Jnferiorität nicht ſo hervortritt.
Unſere Artillerie, ſowohl die berittene, als die
Feldartillerie, iſt jedoch der deutſchen voraus,
beſonders in der Schnelligkeit und Genauigkeit

ſtellen, daß wir die ſchönſte Artillerie der Welt
beſitzen.

Aus Stadt, Kreis und Provinz.
Halle, 5. October. Geſtern Abend ſtarb

hier Herr Dr. Karl Guſtav Schwetſchke, 77
Jahre alt, der Verleger der „Halleſchen Zeitung“.

Leipzig. Nach einer Bekanntmachung des
Reichsgerichts vom 6. d. M. iſt der Einlaß zu
den am Montag den 10. d. M. im Schwur-
gerichtsſaale des Landgerichtsgebäudes beginnen-
den öffentlichen Verhandlungen des Socialiſten-
Hochverrathsprozeſſes nur gegen Eintrittskarten
geſtattet.

Aus dem oberen Pogtklande, 4. October.
Der Winter hat ſich heute bei uns ernſtlich an-
gemeldet, denn die Schneeflocken ſpielten ganz
luſtig in der Luft und ließen uns glauben, daß
wir ſchon im November leben. Zwar bildete
ſich keine dichte Schneedecke, aber immerhin war
der Vorgang derart, daß man annehmen konnte,
der Winter habe ſchon die Herrſchaft in der
Natur erlangt. Leip. T. Bl.)

Von Bühlau bei Großhorthau (Kgr.
Sachſen) wird gemeldet, daß in der Weſenitz
zwiſchen Stolpen und Biſchofswerda die Krebs-
Peſt conſtatirt worden iſt. Am letzten Tage
des September wurden in dieſer Gegend auf
eiuer Strecke von 10 Schritt auf dem rechten
Ufer 48 Krebsleichen ſämmtlich auf den Rücken
liegend, gefunden. Tags zuvor hatte man ſämmt-
liche in den Reuſen gehaltenen Krebſe todt vor
gefunden, die 24 Stunden vorher noch vollſtän-
dig geſund und munter geweſen waren.

Vermiſchtes.
Der 60,000 Mark betragende Haupt-

gewinn der vierten Klaſſe königlich ſächſiſcher
Staatslotterie iſt auf die in Berlin geſpielte
Nummer 384,600 gefallen. Es participiren an
dieſem Gewinne mit je einem Zehntel 7 junge
Kaufleute und 3 Angeſtellte einer Apotheke.
Näheres wollen wir nicht verrathen, damit dieſe
Freudenbotſchaft ſich nicht am Ende in eine
Denunciation verwandle.

Jn Roesrath ſagte ein Mann zum
andern: „Jch will dich einmal feſtmachen“ und
drehte ihm den Zipfel ſeines Rockes um eine
aufrecht ſtehende, ſich in Bewegung befindende
Achſe einer Mühle. Der Unglückliche wurde
von der Achſe rund geworfen, und erſt nach
Ankunft der Mühlenknechte gelang es, den Armen

der Bewegungen und Wenige werden in Abrede

Tee

zu befreien. Der vom Tode Errettete war des
Gehens nicht mehr mächtig, da er zwei Bein
brüche erlitten hatte.

Jolgen des Fergers bei Kanarienvögelu.
Ein Gerichtsvollzieher in Berlin pfändet unter
Zuziehung eines Gläubigers bei einem Schuldner
14 Kanarienvögel in den Käfigen. Als der
Gerichtsvollzieher einige Tage ſpäter die gepfän-
deten Vögel abholen will, ſind 14 Sperlinge in
den Käfigen. „Wo ſind die Kanarienvögel? iſt
die erſte Frage des Gerichtsvollziehers. „Die
ſind ja da“, antwortete der Schuldner, „kann ick
denn davor, daß die Bande vor Aerger grau
geworden Wenn ick eenen Gerichtsvollzieher
ſehe, kriege ick ooch graue Haare!“ Dem Ge-
richtsvollzieher gelang es nicht, den Verbleib der
gelbgefiederten Sänger zu ermitteln; zu einer
Anzeige bei der Behörde kam es nicht, denn
Kläger und Verklagter hatten ſich inzwiſchen ge
einigt.ß Aus Amerika kommt die für ganz Europa

beunruhigende Nachricht, daß ein hervorragendes
Mitglied der iriſchen Revolutionspartei jüngſt in
dem Staate Jllinois Koloradokäfer ſammelte,
die, wie es ſagte, für den Export nach England
beſtimmt ſeien, wo ſie losgelaſſen werden ſollen,
um engliſche Kartoffelfelder zu verheeren. Es
iſt infolge deſſen den Zollbehörden in den ver-
ſchiedenen britiſchen Häfen Wachſamkeit anem-

ipfohlen worden, um die Einſchleppung des Käfers
wenn möglich, zu verhindern.

Metrologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Windberg 7.

15./10. Abds. 8 U. 6./10. Morg. 8 U.

Barometer P. L. 28 1,5 28,00Thermometer Celfius 7,5 3,8Rel. Feuchtigkeit 93,9 84,8Bewölkung 10 7Wind NO. W.Stärke 1 2Theater in Leipzig
Freitag den 7. October 1881,

Neues Theater: „Carmen“, Oper von H. Meilhac
und L. Halésvy. Altes Theater: „Krieg im Frieden“
Luſtſp. v. G, von Moſer und Franz von Schönthan,
Carola Theater: „Prinz Methuſalem“, Operette von
Wilder und Delacour.

Erinnerungstage.
Zum 6. Oktober.

1803 wurde der berühmte Phyſiker Heinrich Wilhelm
Dove zu Liegnitz geboren. Seine erſte Ausbildung erhielt

er auf der Ritter Akademie ebendaſelbſt, alsdann ſtudirte er
von 1821--1826 zuerſt in Breslau, dann in Berlin Phyſik
und Mathematik. 1845 wurde er in Berlin zum Profeſſor

ernannt. 1857 Erkrankung Friedrich Wilhelm IV.
1866 nimmt Preußen das Königreich Hannover in Beſitz
und macht es zur preußiſchen Provinz. 1870 Gefecht
der Großherzoglich badiſchen Truppen bei Etival. 1872
Muſik-Direktor Liebig in Berlin geſtorben. 1874 Welt-
poſtkongreß in Bern

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 4. Oectbr. 1881.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus
erſter Hand.

Weizen 1000 kz feſt, 213--228 M., exquiſite Waare bis
243 M. bez.

Roggen 1000 Kg guter 198--201 exquiſiter bis 204 M. bez.
Gerſte 1000 kg 165 170 M.
Gerſtenmalz 50 kg 14,50 15,25 M.
Hafer 1000 kg neuer 160--165 M.,
Hülſenfrüchte 1000 Kg Victoria Erbſen 250--255 M.,

Linſen 50 kg 19--23 M.
Kümmel 50 kg 25,50--26,50 M.
Lupinen 1000 kg 145--148 M.
Mais 1000 kg Donau 151 155 M. amerikan. 154

157 M.
Oelſaaten 1000 kg Raps 258- 265 M., ohne Angebot,

blauer Mohnſamen 50 kg 32,50 33 M
Stärke 50 kg 23,75 24 M.
Spiritus 10,000 Liter Proz. loco ſchwankend Kartoffel

59,50 M., Rüben- 57,52 M.
Rüböl 50 kg 28 M. bez.
Futterartikel gefragt.
Solaröl 50 kg 8,75-—-9 M.
Malzkeime 50 kg fremde 5 M., hieſige 5,25-—-5,50 M.
Futtermehl 50 vg 8,50 M.
Kleie, Roggen 50 kg 6,50--6,60 M., Weizenſchaale 5,25

M., Weizengrieskleie 6,10--6,25 M.
Oelkuchen 50 Kg loco und Termine 7,50 M.

Auguſt Grobecker, Kartoffel und Obſt Makler
181 Tooley Street London 1. Oktbr. 1881, Kartoffeln:
Deutſche Zufuhren zunehmend, engl. vernachläſſigt, weil zu
viel Krankheit darin, weshalb beſte blaßrothe gute Auf-
nahme fanden und wird wenn letzte gut auefallen ſich Be
darf bald ſteigern. Preiſe beſſere, augenblickliche Preiſe gehen
aber nicht über 4,25 vielleicht 4,50 50 Ko. Blaue Roſen
ſchwer verkäuflich, Regents 3,25--4, Blaue 3,25--4, Roſen
3 4, Schneeflocken 3,75 4 50 o. Wallnüſſe:

0ſchält 12 15 M. 50 ko. Aepfel: 6 12 M. 50
Zwiebeln: Groß aſſortirt 5--6 M., klein aſſortirt zum
Einmachen 9--12 M. 50 ko.
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Gerichtsweſen.
Der Uebergang der Unterhaltung der ausgebauten

Staatschauſſeeen in Preußen und des Eigenthums an den
ſelben mit allen Nutzungen und Pertinenzien durch das Ge
ſetz vom 8. Juli 1875 auf die Kommunalverbände ſchließt
nach einem Urtheil des Reichsgerichts, V. Zivilſenats, vom
13. Juli d. J., auch den Uebergang der Unterhaltung der
Brücken, welche zur Verbindung der durch Gewäſſer unter
brochenen Chauſſeeen dienen und demnach Pertinenzien der
Chauſſeeen ſind, vom Staat auf die Kommunalverbände in ſich.

Ein Vater kann durch den Vormunddſchaftosrichter
gezwungen werden ſeiner Tochter bei ihrer Verheirathung
eine angemeſſene Ausftattung zu geben.

Jeder Kaufmann darf ſich in Civilproceſſen vor dem
Amtsrichter durch ſeinen Gehilfen vertreten laſſen.

Allgemeines.
Freigepäck auf Retourbillets. Der Herr

Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat, wie der B. Aktionä är
meldet, beſtimmt, daß vom 15. Oktober d. J. an im ganzen
Gebiet der StaatseiſenbahnVerwaltung, ſoweit ſolches nicht
bereits geſchieht, auf normal gebildete Retourbillets ſowobl
auf der Hin als auf der Rückreiſe 25 Kilogr. Freigepäck
zu ewähren ſind. Retourbillets mit außergewöhnlicher Er
mäßigung, mit denen dieſe Vergünſtigung nicht bereits ver
knüpft iſt, bleiben von derſelben ausgeſchloſſen, während bei
ſogenannten Saiſonbillets über die Behandlung des Reiſe
gepäcks von Fall zu Fall zu entſcheiden iſt. Die auf den
Linien des vormaligen Rheiniſchen Eiſenbahn Unternehmens
bisher erhobene Einſchreibegebühr ſür Reiſegepäck iſt vom
15. Oktober d. J. an nicht mehr zu erheben.

Poſt und Telegraphenweſen.
Bezug von Zeitungen durch die Poſt zwiſchen

Deutſchland und Bulgarien. Seit Kurzem iſt zwiſchen Bul-
garien und Oeſterreich der PoſtZeitungsverkehr eingerichtet.
Die Poſtämter der beiden Länder ſind ermächtigt, Abonne
ments auf Zeitungen, welche in den wechſelſeitigen Gebieten
und im Auslande erſcheinen anzunehmen u. ſ. w. Die
Vermittelung des Zeitungsverkehrs geſchieht durch die Poſt
ämter Wien bezw. Sofia und Ruſtſchuk. Der Austauſch
von Zeitungen zwiſchen Deutſchland und Bulgarien kann
alſo in Zukunft im Wege des Poſtabonnements ſtattfinden.
Die bulgariſchen Zeitungen, welche durch die Poſt bezogen
werden können, ſind bezw. werden nebſt den Abonnements
preiſen in den bei den Poſtämtern einzuſehenden Zeitungs-
preisliſten nachgewieſen.

Bekanytmach ungen.
Friedrich Schultze, Bankgeſchäft in Werſebnrg,

empfiehlt ſich bei Hökklegster Provisonsbherechneeng, zu
An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten und Wechſeln,
Eiünlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenſcheine,
BResorgung, neuer Zinsbogen.
Verloosungs-Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Säyen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel-Dahrlehen,
Annahme verzinslicher Gelder c. 2e.

Zur sicheren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.

En gros. Die Verkanfsſtelle n detail.
der Kaiſerlichen Tabak-Manufacrtur zu Straßburg

hierſelbſt Ober-Breitestr. 2
eröffnet am 1.
Fabrikate obiger Manufactur als

Rauch-, Schnupf- Kau- Tabake,
Cigaretten und Cigarrenzu Original-Tarif- Preiſen ab

Oktober ihr Verkaufslokal und giebt die rühmlichſt bekannten

2. In d.m Ober- Breiteſtraße
Feldverpachtung

in Wallendorf.
Die der verw. Frau Oeconom

Fernau, Friederike geb. Kitze in Wallen
dorf zugehörigen ca. 50 Mrg. halten-
den Feld und Wieſengrundſtücke in
daſiger Pretzſcher und Schladebacher
Flur ſollen Dienſtag, den 11.
Oetober er. Vormittags
Uhr im Pritzſchkeſchen Gaſt-
hofe in Wallendorf und zwar
in kleinen Parzellen oder in
ganzen Plänen meiſtbietend auf
6 Jahr verpachtet werden, wozu ich
Pachtluſtige hiermit einlade.

u 4. Octob. 1881.
Rindfleiſch,

Kreis Auct. Comm. i. A.
2 freundliche Familienlogis ſind

zu vermiethen und Reujahr zu be-
ziehen Dom, Brauhausſtr. 7.

Neumarkt 54 iſt ein Laden,

Schrank

ſtärkenden

kränter W
d 9e Alpenflora.
S medicinalratb Dr. L.

kgl. b. Hofdestillateur,
München, Zürich, Kufstein und London
Nur ächt zu haben in Vaſchen à M. 4, M. 2anweiſung des Herrn Dr. J. B. Kranz, in Merſeburg bei Herrn Oskar

Leberl, Burgſtraße 16, Markranſtedt Guſtav Enke, e r R.
H. er w.Halle a. S.furt Rob. Raunhardt, Groitzſch Otto Etzold.

Nebra C. W. Kabiſch, Peg au M
A. Lnudwig, Engelapotheke, Laucha C. R

De Der ächte
Vernhardiner Alpen-

e kagenbitter,S weltbekannt als Quinteſſenz der beſten aromatiſchen
J Kräuter und Wurzeln der deutſchen und ſchweizer

Von den Herren Univerſitätsprofeſſoren Ober

e A. Buchner, Dr. J.S v G. Wittſtein, Dr. Kayſer u. vielen Aerzten
m geprüft und wegen ſeiner Magen und VerdauungAppetit erzeugenden, blutreinigenden und regenerirenden Eigenſchaften

als beſtes diätett ſches Hausmittel ausſchließlich empfohlen.

S Man achte bei Ankauf genau auf obige Schutzmarke und die Firma

Wallrad Ottmar Bernhard,

M. 1,05 ſammt Gebrauchs

R. Roſcher, O Quer

Die 2. Elage
meines Wohnhauſes Lindenſtr. 11

iſt im Ganzen oder getheilt zu ver-
miethen u. ſofort oder ſpäter beziehbar

Pol.Das vom Herrn RechnungsRath
Schmidt bisher bewohnte

Fs
iſt von jetzt an zu vermiethen und 1.
Januar k, J. zu beziehen.

Hermann Zorn, Kariſtr. Ze.
Eine

ParterreWohnung
iſt ſofort zu vermiethen und 1. Jan.
1882 zu beziehen

Oberbreiteſtraße 10.
Zaaſe, Ein junges geb.

FIäcdchen
parterre, mit allem Zubehör ſofort zu
vermiethen und Neujahr zu beziehen
desgleichen ein Logis mit Zubehör in
J. Etage des Vorderhauſes.

Eine freundlich

Die Wirkung dieſer Seife bei ſpröder rauher Haut iſtdaß ſich Niemand der dieſe Seife nur einmal gebraucht hat, einer andern Toi-
lettenſeife wieder bedienen wird.

Vorräthig à Stück 50 Pf. in beiden Apotheken.

Pergmann's Vaſeline-Seife.
ſo überraſchend, ſucht bei

im Schneidern, Plätten, feineren, ſowie
häuslichen Arbeiten gut bewandert,

beſcheidenen Anſprüchen

Stellung in einem beſſeren Haushalt
oder Geſchäft. Off. sub Chiffre E.

möblirte Stube
iſt zu vermiethen und ſofort oder 1.
Novbr. zu beziehen Windberg 10.

Eine freundliche Wohnung nach

e

Winterhüte, Federn, feine Bouquets c.
im Putzgeſchäft von

Frau Fachmann, Markt 35.

23 Hauptpoſtl. Halle a/S.

Formulare
für Standesbeamte

dem Hofe, beſtehend aus 2 Stuben,mehreren Kammern, Küche u. nöthigem Je and bei H. Reue.

Schmiel, Bildhauer.
Zubehör, ſofort oder 1. Januar zu
beziehen Burgſtraße V.

nicht Unteraltenburg WMakunulatur
verkauft die Kreisblatt Expedition.

empfiehlt

A. Leidholdt,
Buchdruckerei.
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Fiſch Verkauf.
Sämmtliche Saalſiſche ſpec.

Karpfen halte als etwas vor-
zügliches zu billigen Preiſen beſtens
empfohlen

Paul Hippe.Fiſchermeiſter Fiſcherſtraße 7.

Bruch G Ausrohe the,lischer Biscuits und
es billigſt bei

G. Schönberger, Gotthardtſtraße.

Salzbutter
rein im Geſchmack pe
Pfund 1 Mk. empfiehlt
Richard Melvbig,

Burgſtraße 9.
Div-Verbaul.

u jeder epro Eimer ca. 15 Pfd36 Pf., à Ctr. 1 M.
Frei ins Haus 20 Pf.
nes pro Ctr.

Schönberger,
Gotthardtsſtr.

F enchelhonig h
von L. V. Egers in Breslau, S

gegen Hals- und Bruſtleiden,
Katarrh, Huſten, Heiſerkeit, Ver
ſchleimung, bei Kinderkrankheiten

2c. wirkſamſtes Mittel. Man
hüte ſich vor Nachahmungen und
beachte, daß der echte Fenchel
honig Siegel, Namenszug, ſowie
im Glaſe eingebrannt die Firma
ſeines Erfinders, L. V. Egers
in Bresſau, trägt. Verkaufsſtelle

in Merſeburg bei Max Thiele,
in Schafſtädt bei Se Reßler,
in Mücheln bei M. Kathe.

Uhren
in allen Sorten hat zu verkaufen und
werden Reparaturen gut und
billig ausgeführt.

Rich. Vogel,
Schmaleſtraße 26.

Filzhüte
von 75 Pf. an, garnirt von
2 Mark an, ſowie Schleier,
VFedern, Blumen und
Ballgarnituren empfiehlt
zu den billigſten Preiſen

Marie Kranuſe,
Unteraltenburg 60.
Meine auf der Weißenfelſer Str.

gelegene

Bäreiſt unter günſtigen Bedingungen ſo-
fort zu veipacht. event. auch preiswerth
zu verkaufen.
Paul Hippe, Fiſcherſtr.10 Ochſenanechte

ſowie Accord- Arbeiter
zum Rüben ausnehmen finden
bei hohem Lohn Arbeit auf 22
dem Rittergut Geuſa.

Verſteigerung
im Wege der Zangsvollstreckung.

Sonnabend, den 8. d. Mts., von Vormittags 9 Uhr ab, verſteigere ich
auf dem Hageipate des Herrn Heuſchkel, Leunger Str. 4

1 große Parthie Bruch u. Schockſteine, ſowie mehrere ſteinerne Tröge
öffentlich meiſtbietend.

Nach dem Verkauf der Steine u. Tröge iſt Fortſetzung der Auction von
Bruchſteinen auf einem Planſtücke dicht hinter dem Etabliſſement des Zimmer
meiſters Herrn Götze, Lauchſtädter Straße.

Merſeburg, den 6. October 1881.
Schlüter, Gerichtsvollzieher.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ſich mein Näh-
maſchinen-Lager jetzt im Seitengebäude ſelbigen Hauſes,
Roßmarkt 2, befindet und empfehle die von keiner Fabrik über-
troffenen Friſter u. Roßmann, Singer und Wheeler u. Wilſon
Nähmaſchinen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Gleichzeitig
mache bekannt, daß ich meine Reparatur-Werkſtatt dem
Herrn L. Albrecht übergeben habe.

»öel.C.
Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich mich zur An-

fertigung jeder vorkommenden Reparatur, ſowie aller
in dies Fach einſchlagender Arbeiten und verſpreche allen
mich Beehrenden ſchnelle und reelle Bedienung.

Merſeburg, Roßmarkt 2.

Sämmtliche Neuheiten
der Herbst- und Wiünter- Saison in
Kleiderstoſfen u. Besätzen, Buckskins, Ilave-
locks, Rädern, Paletolts, on Meuble-
stoſfen, Teppichen, Gardinen, Läuferstoſfen
etc. etc. sind in grosser Auswahl am Lager
und empfehle ich dieselben zu billigsten
Preisen.

Otto FPranke vorm. Moritz Seidel.
Burgstrasse 8.

ſtehen zum Verkauf in

H. Hülle germ.,
Schmaleſtraße Nr. 10, Klempnermeiſter.
Lager aller Sorten cm en große Auswahl

emaillierter Artikel und Kochgeſchirre, Haus und
Kücheugeräthe zu billigen Preiſen.

Billigſte Ofenhandlung.
H. Müller jun., Schmaleſtr. Nr. 10.

h hAusverſecengf.
Da ich das

KRerren- u. Knaben-Garderobe-Geschäft
von J. G. Oettner zu Keuſchberg übernommen
habe und das Waarenlager geräumt werden muß, ſo
wird der Ausverkauf zu ſelbigen Preiſen wie bisher
fortgeſetzt. Jch bitte um zahlreichen Zuſpruch.

S Mit Achtung Ww. Oettner. JS
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„Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

Kaiverhalle.
Freitag den 7. October

Extra- Concert
gegeben von hieſiger Stadtkapelle,
unter gütiger Mitwirkung der Concert-

und OratorienSängerin Fräulein
Marietta Königsmann

aus Berlin.
Programm.

1) Ouverture zum Ballet „Die Ge-
ſchöpfe des Prometheus“ von L. v.
Beethoven.

2) Recitativ u. Arie a. d. Op. „Der
Waffenſchmied“ von Lortzing, geſ.
von Frl. Königsmann.

3) 8. Concert für die Violine von
Beriot.

4) a. Keine Antwort, Lied geſungen

v. Würſt. von Frl.b. Sonntagslied von Königs
Mendelsſohn. mann.

5) Blüthenkranz aus C. M. v. Weber's
Melodien, Fantaſie v Schreiner.

6) Ouverture zum Turandot von
Lachner.

7) Concert-Arie für Clarinette von
Bach.

8) a. Die Mutter an der Wiege, Lied
von Löwe.

b. Ungeduld, Lied v. Schubert,
geſungen v. Frl. Königsmann.

9) Variationen für Streichinſtrumente
v. Weber.

10) Finale a. „Lohengrin“ v. R. Wagner.
Anfang 8 Uhr.

Preiſe der Plätze: 1. Platz 75
Pfg., 2. Platz 50 Pfg., Galerie 30
Pfg. Jm Vorverkauf b. Hrn. Wieſe
1. Platz 60 Pfg., 2. Platz 40 Pfg.

Tivoli.
Täglich friſchen An

ſtich des echt Bair. Bieres
vom Faß, ſowie vorzüg-

liches Lagerbier.
Achtungsvoll

L e.
2 Bullen

e X ſprungfähig u. 1 Ferſe

Leung 9.

500

Morgen Rüben ſind im
Acebrd auszunehmen.

Schlkoparur I.
Die bis jetzt von mir bewohnte

2. Etage, Halleſche Str. 1, enthaltend
4 Stuben, 2 Kammern, Küche, Garten
u. Zubehör iſt ſofort zu vermiethen u.
zu beziehen. Nähere Auskunft wird
freundlichſt ertheilt im Hauſe 1. Etage.

Heinrich Steckner.

Geſang-Verein.
Freitag 7 Uhr in der Kalſerhalle.

Unſere verehrten Leſer
verweiſen wir auf den der
heutigen Nummer beiliegenden
Proſpekt des Herrn Franz
Otto aus Berlin, Alexan-drinenſtraße 65. Sein Heil-
verfahren hat, wie viele Atteſte
beweiſen, ſich bereits große
und allſeitige Anerkennung
erworben und iſt das Heil-
verfahren nicht mit den jetzt
ſo vielfach vorkommenden
werth'eſen Anpreiſungen zu
verweg, ſeln.

m
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